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Luftuhr , Plünderung , Streik , Belagerungszustand hat
M »er Beginn des wetterwendischen Monats gebracht; es
Knoch immer das alte Lied, und recht aprilmäßig sieht es
jjiii noch im übrigen Mittel - und Osteuropa aus . Allerdings
flntit man diesmal etwas zuversichtlicher sein, da die Iie-
«ieriing sich endlich aufzuraffen und einzusehen scheint,

es so nicht weiter gehen kann, renn wo sollte denn
ft Schraube einmal ein Ende nehmen? Freilich ist das
Oel schon weit genug gediehen, und es hätte weit fküher
^geschritten werden müssen, sind doch die unerhörten For-
Scrungen der Bergarbeiter im Ruhrgebiet und das dort ein-
chretene Durcheinander nicht zuletzt auf die wenig weit¬
sichtige übergroße Nachbiebigkeit her Regierungsorgane zu-
iWvsühren. Wenn schon die Arbeiter in den Staats-
iKikstätten bei achtstündiger Arbeitszeit einen Tagelohn von j
20 Mark durchgedrückt haben, so lag di? Folgerung doch <
«alte, daß andere Kategorien, die unter Umständen schwerere
Arbeit leisten, zum Teil unter Tage, da nicht ztirückstehe» j
toolltert. Es ist somit der Untergrund gegeben, auf dem die
svartakistischen Hetzer diese durch die Fehler der Regierung
verschuldeten Ungleichheiten ausnutzen und wacrer weiter
Kühlen können. Die Radikalen glauben also d"n Zeitpunkt
zu einem entscheidenden Schlage gegen die Gewerkschaften
für gekommen und haben alle organisierten Arbeiter aufge-
svrdert, den Gewerkschaften den Rücken zu kehren und keiner¬
lei Beträge mehr zu entrichten. Hoffentlich läßt sich die
Arbeiterschaft durch diese wahnsinnige Hetze nicht verführen;
denn wenn die Gewerkschaften ins Wanken kärnen, so würde
oa§ für die Arbeiter wie für die gesamte deutsche Volks-
lvirtschaft geradezu von vernichtender Wirkung in ». Und
scenfalls hat ein großes - rheinischen Blatt Recht, wenn
n darauf hinweist, daß es ein bedenklicher Weg sei,' tvenn
durch eine gesetzliche Regelung die Arbeiterräte erhalten

Mden sollten, um dem Radikalmus dadurch ein Zügeständ-
i zu machen. Die energische Stellungnahme der Regie-
« ; im Ruhrgebiet hat im ganzen deutschen Volke, soweit es
«ilfeent Boden einer gerechten und vernünftigen Wirt-

WrSstolitik steht, Widerhall gefunden, und es kann die Er-
Mung ausgesprochen werden, daß ne ibren Willen durch-
%

Auch sonst hat es in Deutschland allerhand unliebsame
Erfülle gegeben, z. B. in Frankfurt a. M., wo es sich jedoch
flitft um spartakistische Unruhen handelte, tondern lediglich
M spontane Krawalle wegen Unzufriedenheit uud Lebens-
Ättelmangels. Der Wert der sinnlos geraubten und auf
dir Araße geworfenen Lebensmittel , die zum größten Teile
sn,ächtet sind, beziffert sich neben dem sonst 'ungerichteten

auf mehrere Millionen Mark.
Außenpolitik schreitet ftang 'am. aber sicher vor-

bstts, und es scheint, als seien die Forderungen , die vordem
taftmtpten, nicht unwesentlich Herabgeletzt worden, so daß sie
Deutschland erfüllen könnte. Zweifellos ist die Entente doch
Arr sie Leistungsfähigkeit Deutschlands genau unterrich¬
tet und wiro sich demgemäß beschränken, liegt dies doch ine
tEjentlichen auch im Interesse ihrer eigenen Politik . Denn
AMnfalls sind die Weiterungen und Unruhen nicht abzu-
^kn, und es ist doch klar, daß jeder Staat daran interessiert
’t, baß nun endlich einmal Ruhe und Frieden in der Welt
sichren, da durch ein weiteres Fortdauern des unerguick-

Zustandes der allgemeine internationale Handel und
nttl iu Mitleidenschaft gezogen wird.
Wir wollen nicht unterlassen, bei den gegenwärtigen

^rhrltnissen eines Mannes zu gedenken, dessen Geburtstag
5 in diesen Apriltagen in Deutschland begangen wurde,

- arcks. Von vielen geliebt, von vielen ge-
W- ist ihm doch ohne Voreingenommenheit das eure Nach¬

huten, daß er das , was er durchführen wollte , zu Ende
ft. stets mit klugem Abwägen die Folgen dessen be-
e, was er unternahm und stets auch in den scbwie-
en Lagen sich die Verhältnisse nicht über den Kopf
sen ließ, sondern Herr der Situation blieb. Ein weniges
von seinem staatsmännischen Willen uud Genie wiin-

M wir angesichts des allgemeinen Chaos in Deutschland
die heute an seiner Stelle im deutschen Staatswesen

Die Friedenskonferenz.
L , WTB. Köln,  4 . April . Die Reichsleitung hat be-
!.""isen, eine Unterkommission  der Friedenskommis-
'mit dem Sitz in Köln  einzusetzen. Aufgabe dieser Uu-
Immission ist es, die aus demb eso noerenVer hält -;
W^ n ‘>eg besetzten Gebietes  heraus sich ergeben-

ragen zu bearbeiten  uno zu vertreten . Zmn
"ffitzenden dieser Unterkvnnnissivn ist der Oberbürger-

^.Mr von Köln, Adenauer, bestellt worden. Die Unterikom-
wird sich aus heraorragenden Vertretern des links-

^ ''">chen Wirtschaftslebens und der Arbeiterschaft zusauv-
yMsttzen. Die Wünsche der einzelnen Industriezweige , der
.wvwirtsl

besondv
- Wirtschaft, des Handels rtnd der Arbeiterschaft werden

t "i sind zu richten an die Geschäftsstelle der Unterkom-
ren Fachausschüssen bearbeitet werden. Alle Ein¬

mission der Fricko zu Händen dĉ ßleh. Regierungsrats Dr.
Mathies , Köln, ZeughausstraßeA^

Haag, 2. April. Die Sun " meldet, daß die
interalliierte Kommission am MoÄPg Bestimmungen fiir den
Empfang der deutschen Frie  d̂ e'u s d e l e g a t i o n in Ver¬
sailles getroffen habe. Es sei nicht unwahrscheinlich, daß auch
deutsche Journalisten die TelegattM - begleiten werden . Das
tzournalistenzimmer sei abgeteilt Warden, so daß die deutschen
uud alliierten Journalisten nicht zsts« umen zu arbeiten brauch¬
ten Alan sei über den AusganW soes Friedensschlusses sehr
w mig optimistisch, da man sich klar darüber sei, daß die Frie-
der.sbedingungen keinen Menschen isqtlkvmmen befriedigen wer¬
den . Die Diplomaten versuchen alfes, .um die Schwierigkeit möz-
lio -st aus dem Wege zu schassen." Mi diesem Zwecke sei eine
neue Form, der  Völkl ?rb » p-dfche r fa ss u n g aufgestellt
worden , die am Donnerstag -in eimihMlenarsitzung .der Vlllker-
bnndskommission behandelt werden würde.

— Marokko im Frieoensvertrag.  Der Rat der
alliierten Minister des Auswärtigen hat eine Kommission

. ernannt , die mit der Aufstellung der Bestimmungen des Frie¬
densvertrages berr . Marokko beauftragt ist. Die Kommis¬
sion setzt sich zusammen aus Mitgliedern , welche die alliier¬
ten Mächte Vertreters, oie die Algeciras-Akte unterzeichnet
haben, nämlich Frankreich, England , Amerika, Italien , Bel¬
gien und Portugar . Ter Frftdensvertrag soll die Bestim¬
mung enthalten , daß Deutschland die allgemeine Alge¬
ciras - Akte  im französischen Abkommen vom 2. Fe¬
bruar 1909 uno 4. November 1911 und di? Verträge und
Abkommen, die außerdem noch zwischen Deutschland und
Marokko in Kraft waren, alH aufgehoben  betrachten
muß.

Die Entschädigungsfrage.
Paris,  3 . April . lieber die Entschädigungsftage gibt

folgender Bericht des Finanzministers Aufschluß:
1. Man sieht vor, daß Deutschland unverzüglich

6 Milliarden Franks bezahlen  soll ; verschiedene
Lieferungen von Rohmaterialien werden indessen diese
Summe aus eine Höhe bringen, welche die optimistischen
Krc' ft ..tri X  Milliarden schätzen

2. Die Gesamtsumme,  welche Deutschland zu be¬
zahlen hat . wird in den Friedenspräliminarien festgelegt wer¬
den. da man heute die Kosten der Wiedergutmachungen noch
nicht berechnen kann. Man wird deshalb Deutschland den
Art . 19 des Waffenstillstandsvertrags vom 11. November
1918 in Erinnerung rufen, welcher bestimmt, daß Deutsch¬
land die Wiedergutmachungen und Entschädigungen zu
sichern hat . Es werden dann die Kategorien der Forderungen
festgelegt, die Deutschland auf Grund dieses Artikels zu er¬
füllen hat . Man wird zweifellos Bestimmungen leifügen,
daß von einem bestimmten Zeitpunkt an eine Alliftrten-
kommission die Kontributionen feststellen ivird̂ weiche
Deutschland in Geld oder Naturalien bezahlen muß. —
Weiterhin sind die alliierten und assoziierten Mächte im
Begriff , festzustellen, auf welche Weise die von Deutscbland
zu erhaltenden Entschädigungen unter sie verteilt  wer¬
ben sollen.

Die Led»nLmitte !verforgung Deutschlands
Norwegische Heringe für Deutschland. Tie

Ausfuhr von den in ungeheuren Mengen in Norwegen für
Deutschland lagernden Heringen und Fischprodukten hat be¬
gonnen . In mehreren Häfen Norwegens werden weitere Ladun¬
gen für Deutschland ausgenommen , die in Viesen Tagen eintref-
fcn werden . Norwegen ist das einzige Land, von ivelchem zur¬
zeit Fische in großen Mengen zu beziehen sind, da es einen
gewaltigen Vorrat hat . Tie deutschen Ost- uud Nordseefänge
haben zurzeit nachgelassen, infolgedessen der Preis für Ouu,-
cherfische um fast das Doppelte in die Höhe geschnellt ist.
Bor 14 Tagen etwa kostete das Pfund Bücklinge noch 1,80
bis 2 Mark , heute kostet es an den Fischhandelsplätzeu Nord-
deutschlands bereits 3,20 Mark . Ein Preis , der trotz alledem
unverständlich ist.

Tie Bertzandlungen in Spa.
WTB . Berlin, 3. April . Marschall Foch ist heute

vormittag 8,20 Uhr im Sonderzua mit seinem Genemlstab
in Spa eingetroffen . Er hatte zunäch« eine längere Un¬
terredung mit dem Vorsitzenden der französischen Kommission
in Spa , General N u oa n t, der mit einer größeren An¬
zahl französischer ukid englischer Offiziere auf dem Bahnhof
erschienen war . Der Sonderzug Fachs, dessen Ehrenwache
nur aus französischen Soldaten zusammengesetzt ist, steht
aus dem Geleise gegenüber dem Sonderzuge des Reichs-
ministers Erzberger . Die Verhandlungen  haben
heute Vormittag b e g o n n e n.

Deutsch-Oesterreich und die Entente.
Wien,  3 . April . Der Baseler Korrespondent des

Neuen Wiener Journal erfährt aus authentischer Quelle
Einzelheiten über die Berner Verhandlungen. Er sagt : Tie
Entente bietet Deutschösterreich für den Fall eines Ver¬
zichtes auf den Anschluß an Deutschland : 1.
D e u t s ch- S ü d b ö h m e n , 2. Deutsch - Südmähren,
3. Te utsch - Westun gar n mit einer halben Million
Einwohner und dem besten Gcmüsegebiet, 4. Deutsch .-
S ü d t i r o l. Die Entente ist ferner bereit, K r ed i t für den

wirtschlaftlichen Wiederaufbau zu gewähren. Dieser Antrag
wird durch England , Frankreich und Amerika vorgelcgt. Es
liegt ein bündiges Angebot der Großmächte an Deutsch-
Oesterreich vor.

Wien,  3 . April . Die Ausgabe oes französischen Ge¬
sandten Allize besteht darin , Deutsch-Oesterreich gegen Ver-
zichtleistung auf den Anschluß mit Deutschland „internatio¬
nal garantierte Neutralität"  und wirtschaftliche Vor¬
teile anzubieten.
Wachsender Widerstand gegen den Bolschewismus

in Ungar «.
Paris,  3 . April . Der Korrespondent der Times in

Budapest telegraphiert : Die Stabilität der ungarischen Re¬
gierung ist noch lange nicht gesichert.  Leui » steht
in beständiger drahtloser Verbindung mit Budapest und
verheimlicht keineswegs seine Unzufriedenheit. Man beginnt
bereits sestzustellen, daß es der Regierung an Einheitlcch-
keir mangelt uno daß die öffentliche Meinung selbst geteilt
ist. Wührend die einen eine sozialistische Regierung wünschen,
wollen die anderen den radikalen Bolschewismus. Di: gegen¬
wärtige Stunde , so sagt der Berichterstatter, erheischt die
unverzügliche Besetzung Ungarns,  vor allem
Budapests , durch die alliierten Streitkrüfte,,
von denen die Alnerikaucr und Briten vorzuziehen wären,
da eine britische Besetzung nicht unsympathisch ausgenom¬
men würde , wodurch auch die Handelsbeziehungen wieder
eingeleitet werden könnten.

Wien,  3 . April . (T . D. P .) Wie die Mener All-
' gemeine Zeitung von hervorragenden ungarischen Politikern
aus Budapest  erfährt , gestaltet sich die Stellung der
neuen Regierung immer schwieriger,  die jetzi¬
gen Zustände Hütten weder sachlich noch moralisch irgend¬
welche Dauer . Das neue Regime begegne immer
stärkerem Widerstand?  in den bürgerlichen Kreisen,
die Sperrung de? Verkaufs gewisser Waren und die Be-
schlagnalMe in Häusern und Wohnungen ruft immer mehr
Erbitterung  hervor . Große Schwierigkeiten erwüchsen
oer Regierüng 'Lüs (nie  LeveMütittetverforgurrg , in her die
neuen Männer völlig versagten. Der unvermeidlicheRück¬
schlag auf die Stimmung der Masse kündigt sicĥschon jetzt an.

Der Kampf gegen den Bolschewismus.
TU . Kopenhagen,  3 . April . Russische Telegramme,

die über Helsrngfors hier eingetroffen sind, bestätigen, daß
es in Petersburg zu schweren Unruhen  gekom¬
men ist. Die Arbeiter lehnen sich gegen den Bol¬
schewismus aus.  Sie ziehen durch die Straßen mit den
Rufen : Nieder mit der bolschewistischen Gewaltherrschaft.
Es kam zu B a rrika oen kämpfe  n, wobei di? chinesi¬
schen Roten Soldaten die Reihen der Arbeiter mit Maschi¬
nengewehrfeuer stark lichteten . Um die Arbeiter zu beruhi¬
gen, mußte die Brotration erhöht werden. Lenin begab sich
eiligst nach Petersburg und hielt eine große Red? an die
Arbeiter , in der er ausführte , die La g e sei sc hr krit i f ch;
ntan müsse sich mit oein Hunger abfindcn .,

Haag,  1 . April . Hollandsch Nieuwsbureau meloet
ans Omsk, daß eine Abteilung sibirischer  Truppen , die
auf Schneeschuhen 80 Meilen nördlich von Perm ausgerückt
waren , eine Verbindung mit den alliierten und
russischen Truppen,  oie bei Archangelsk gegen die
Bolschewisten operierten , erzielt habe. Bereits vor einigen
Tagen wurde gemeldet, daß eine Verbindung zwischl?n den
beiden Truppen erzielt Waden sei, aber jetzt ist die Ver¬
bindung derartig , daß man an die Einführung einer Ein¬
heitsfront  denken kann.

Nach einer Meldung des Berliner Lokalauzngers mel¬
det das nkr ainis,cv c Oberkommando: Ukratuisch? Natio¬
naltruppen unter Führung Pettujras stehen 40 Kilometer
vor Kino . Der ukrainische Vormarsch geht aus obm Raum
Korestenji -Schitomir vor sich. Eine ziveite ukrainische Ko¬
lonne befindet sich bei Berditschew. Auf diese.Weise be¬
finden sich die Ukrainer im Rückender bvlschcwjst i-
scheu Truppen.

Die LaKc im Rnhrr vier.
WTB . Essen,  3 . April . Der kommandierendeGe¬

neral des 7. Armeekorps gibt folgendes bekannt: „Die
Reichsregierung hat mich ausdrücklich beauftragt, die Ruhe
und Ordnung im Streitgebiet aufrechtzuechalteu, erforder¬
lichenfalls die Machtmittel  des Belagerungszustandes
in ihrer ganzen Schärfe zur Anwenouing zn
bringen  und dazu Truppen einrücken zu lacken. Ich
weroe da , tvo Behörden und Arbeitswillige zur Äufrecht-
erhaltung der Ordnnstg und zu ihrem Schutz militärische
Hilft verlangen , den angekündigten Belagerungszustand in
vollem Umfange in Kraft setzen. Truppen stehen be¬
reit,  die weiteren Verstärkungen sind im Anmarsch. Ter
kommandierende General , gez. Frhr . v. Matter ."

Rückgang des Ausfton - es?
Bochum,  4 . April . Auf d?a 'reisten vom Ausstande

betroffenen Zechen ist heute ein Rückgang > n der  A u s-
st a n d s b e w e g u n g zu verzeichnen. Bei einzelnen Beleg¬
schaften beläuft sich der Rückgang auf mehrere 100 Mann.



Aus mehreren Zechenanlagen ist die Arbeit ganz oder teil¬
weise wieder ausgenommen worden. Einige Belegschaften
sind alleroings neu in den Ausstand getreten . Bei der
heutigen Frühschicht betrug die Zahl der streikenden Berg¬
leute 131000. t

Schlimme Lage in Württemberg.
Stuttgart,  3 . April . Tie Regierung, die, wie ver¬

lautet , keine Verhandlungen mit den Spartakwen führt , ist
vollständig Herr der Lage. Die zahlreichen Versammlungen
der Spartakiden unter freiem Himmel wurden alle durch
Sicherheitskompanien zerstreut . Tie Ernährung der
Bevölkerung ist aufs schwerste gefährdet . Die
Gasversorgung  ist vollständig eingestellt,  so daß
weder zum Kochen, noch zur Beleuchtung Gas zur Ver¬
fügung steht. Die Vorräte an Mehl  reichen ka .um für
einige Tage.  Die Bäckereien des Konsumvereins wurden
von den Spartakiden gewaltsam geschlossen. Die Arbeits¬
losen- und Krankenunterstützungen tonnten .vegen Geld¬
mangels nicht ausgezahlt  werden , da auch die Ban¬
ken sich dem Proteststreik des Bürgertums angeschlossen ha¬
ben. Tie Stuttgarter Straßenbahnangestellten , die sich an
dem politischen Streik nicht beteiligen, sind vorgestern in
den Lohnstreik eingetreten . Außerhalb Stuttgart ist Würt¬
temberg ruhig.

WTB . Stuttgart,  3 . April . Amtlicher Bericht von
4 Uhr nachm. Am 2. April abends gelang es den Spar¬
takisten,  sich in den Besitz des Artilleriewagenhauses
in Untertürkherm und des Wagenhauses in Wangen zu setzen.
In der Nacht wurde das Artillenewagenhaus durch Hand¬
streich ohne einen Schuß wieder genommen  und zirka
60 Spartakisten gefangen genommen. Untertürkheim und
Wangen sind fest in der Hand der Regierungs¬
truppen.  Am Abend des 2. April kam es Infolge Von
Angriffen der Spartakisten ans Patrouillen zu einigen klei¬
nen Schießereien,  bei denen zwei  Zivilpersonen töd¬
lich verletzt  wurden.

Aeutschla «».
— Besondere Gemeindesteuern für Ein¬

kommen von über 8000 Mark.  In der Preußischen
Landesversammlung hat die sozialdemokratische Fraktion
einen Antrag (Gräf -Frankfurt a . M.) eingebracht, den § 37
des Kommunalabgabengesetzes dahin abzuändern : „Durch
ein sofort zu erlassendes Notgesetz sino vre Gemeinden befugt,
alle Einkommen von über 8000 Mark nach Abzug der
Staats - und Gei§eindeeinkommensteuer, Grunv - und Ge-
bändesteuern, Gewerbeumsatzstener, Tantiemensteuer , Wert¬
zuwachssteuer und sonstige Stenern bis zu 50 v. H. mit
einer besonderen Steuer zu belegen."

D Ein R e i chs e i s e n b a h n a mt . Wie die Pol . Ins.
hört , ist der jetzt aus dem preußischen Staatsdienst ausgc-
schieoene frühere Minister der öffentlichen Arbeiten, Hoff,
zum Reickseisenbahnminister ansersehen . Er begibt sich nach
Weimar und soll dort die Vorarbeiten leit "n, die eine Zu¬
sammenfassung der einzelnen Staatsbahnbetricbe in ein
zentrales Reichsamt bezwecken. Bei Schaffung eines Reichs-
eisenbahnministerinws scheidet die Eisenbahnabteilung aas
dem Ministerium der öffentlichen Arbeiten aus und dieses
wire in vier Abteilungen statt der bisher drei gegliedert.
Zu den bisherigen Abteilungen Wasserbau, Hochbau, allge¬
meine Verwaltung tritt eine Maschinenbauabteilung.

Eirrr Reickseinks mm nftener.
Berlin,  3 . April . Es besteht der Plan,

«ine Reickseinkvmmenstener zu erheben, die gewissermaßen
als Zuschlag  seitens des Reiches zu der Einkommensteuer
der Einzelstaaten und der Kommunen gedacht ist. Bon dieser
ReichZeinkommensteuer sollen nur Einkommen von
4 0000 Mark an erfaßt werden.  Bei Junggesellen
beginnt die Steuergrenze bereits bei 30000 Mark . Bel ver¬
heirateten , welche Zünder haben, ermäßigt sich das steuer¬
pflichtige Einkommen für jedes Kind um 2000 Macck, so daß
also beispielsweise ein Verheirateter , der 5 Kinder hat , bei
einem Einkommen von 50000 Mark nur für 40 000 Mark
Einkommensteuer zu zahlen hat . Die Steuersätze beginnen
proaressio mit 5 Prozent und sollen bei den sehr hohen
Einkommen die oberste Grenze mit 30 Prozent erreichen.

Vermischte Nachrichten.
* Köln,  2 . April . Einen schweren Raubüberfall

verübte gestern in einem hiesigen K»D fi tü r en g es ch äst-
ein l8jährigec Arbeiter. Nachdem er in den Laden eingetre¬
ten war und die Türe hinter sich geschlossen halte, bedrohte
er die Inhaberin mit dem vorgehaltenen Revolver, würgte sie
und schlug sie zu Bodin . Unter Mitnahme der Ladenkasse
von 2A.0 Mark suchte er das Weite. Der KUminalpolizei
gelang es, noch gestern abend den Burschen dingfest zu machen.
Man fand der ihm noch l800 Mark.

* Köln,  2 . April , Der Kaufmann Richard Najewsli
ist seit einigen Tagin flüchtig, nachdem er 5600L0 Francs
in 1000 Francsnoten unterschlagen hat . Die bestohlene Bank
setzte eine Belohnung von 10000 Mark auf die Ergreifung des
Täters aus.

WTB Oberhausen,  2 . April. Große Untersckleife
von Zechenprodukten, insbesondere Kumarvnharz und Benzol,
uurden aufgedeckt. An ein einziges Fabrikunternehmen wurde
für 300 000 Mark dieser verbotenen Handelsware geliefert.
Tie Produkte sind den Zechen entwendet  worden,^fodatz
allem Anschein nach ungetreu» Beamte ihre Hand im Spiele
hatten. Verhaftungen sind bereits erfolgt.

* Saargemünd,  2 . April . B o n Wi ld e r e rn e r-
s cho s s en wurde in der Gemeinde Ratzweiler, Kreis Saar¬
gemünd, der Waldhüter Ludwig Rauscher. Als er in die für
Jäger errichtete Waldhütte kam, fand er diese von unbefug¬
ten Händen geöffnet. Er konnte auch noch einen Mann
zur Rede stellen, wurde aber dann durch einen Schuß nieder-
gestreckt. Er konnte sich noch eine Strecke weit fortschleppen
und vor seinem Tode Angaben über die mutmaßlichen
Täter machen.

* Saaralben,  2 . April . Im Gemeindewalo von Jns-
mingen ist der dortige Jagdhüter erschossen  wor¬
den. Der Täter wurde verhaftet . Weitere Einzelheiten über
die Tat fehlen noch.

* Tie Unsicherheit in Groß - Berlin . Das
Räuberunwesen  in Berlin ttimmt immer  o -cdroh-
licheren Charakter  an . Wenn auch anerkannt werden
muß, daß die Polizeibehörden die Verfolgung und Aufklärung
jedes vallführten Verbrechens mit dem größten Eifer be¬
treiben, so muß man doch fragen, welche VorkehrungSmaß-
reaeln getroffen worden sind, um die Bevölkerung vor den
Räubern rechtzerrtg zu schützen. Man kann Tag und Nacht
ganz Berlin durchwandern, ohne auch nur einen Schutz¬
mann zu sehen. Tie Räuber haben daher freies Spiel , denn
das streng gehandhabte Waffenverbot , an das sich natürlich
die Verbrecher nicht kehren, macht auch jede Selbsthilfe un¬
möglich. Es ist höchste Zeit , daß nun endlich dem ver¬
brecherischen Treiben energisch gesteuert wird. Nachstehend
verzeichnen wir kurz die Raubübersälle eines  Tages : In
dem Hause Ratiborstraße 17 drangen zwei Einbrecher in dre
Wohnung des Sicherheitssoldaten Paetzold ein. Durch Haus¬
bewohner wurden die Einbrecher bei ihrer Arbeit über¬
rascht, und Paetzold, der zufällig hinzukam, nahm sofort die
Verfolgung der Diebe auf . Da diese auf wiederholten Zu¬
ruf nicht stehen blieben, gab Paetzold aus einem Revolver
v i e r S chü s se auf sie ab . Die Kugeln trafen unglücklicher¬
weise einen Unbeteiligten , den Schlosser Fritz Schmidt aus
Beelitz, der zufällig die Straße passierte, tödlich.  Die
Leiche wurde beschlagnahmt. ' Die beiden Einbrecher wurden
schließlich festgenommen. Es sind zwei Brüder Albrecht. —
Fünf maskierte Räuber , die mit Revolvern und Pistolen
bewaffnet waren , drangen abends in die Wohnung des
Schneidermeisters Mancha in der Thaerstraße 35 ein, rich¬
teten ihre Waffen  auf die Anwesenden und nahmen eine
Durchsuchung der Wohnung vor . Dabei sielen ihnen 7 00
Mark  in die Hände. Mt der Beute verließen sie unge-
fockften die Wohnung. — Gegen 8 Uhr nachmittags erschienen
in der Wohnung »des Kaufmanns Totenkovf. Bochumer
Straße 1. zwei Zivilisten und ein Soldat und gaben an,
daß sie Kognak zu verkaufen hätten . Als ber Kaufmann
sie empfing, schlossen sie die Wohnungstür ab. setzten dem
Mann den Revolverandie  B r u st und verlangten von
ihm, daß er ihnen sofort 10000 Mark  anszahle . Da To¬
tenkops dies verweigerte, fielen die Männer über ihn her
und entrissen ähm die Brieftasche mit 1400 Mark . Auf seine
Hilferufe ergriffen die Räuber die Flucht , doch! konnte einer
von ihnen von Hausbewohnern und Passanten noch aus der
Straße ergriffen werden. Es Klang ihm jedoch noch, die
Brieftasche in ein vor dem Hause stehendes Auto zu werfen,
das dann eiligst davon fuhr . Die beiden anderen Räuber
bedrohten  ihre Verfolger mit vorgehaltenem Re¬
volver  uni ) entkamen. — In das Delikatessengeschäftvon
Otto Rusiow in der Thvrwaldsenstraße 20 zu Friedenau
brachen Diebe ein. Der Geschäftsinhaber überraschte die Ver¬
brecher bei oer Arbeit , woraus diese die Flucht ergriffen,
als Russow sie verfolgte, schossen  sie ihr? Revolver auf
ihn ab. wobei er durch- einen Bauchschuß schwer verletzt
wurde. Die Verbrecher konnten unerkannt entkommen. —
In der Nacht drangen Einbrecher in das Damenkonfektions-
geschäst von Gustav Michaelis in der Großen Frankfurter
Straße ein und st a h l e n für mehrere tausend Mar ? Damen¬
wäsche. — Bewaffnete Diebe brachen in die Amt?,räume der
Steglitzer Brotkommission in der Lauenburger Straße ein.
Sie st r >?n mehrere tauft :' ' •ruu.

Aus Provinz und Nachbargebieten
.: !: Schönborn , 5. April. Tie Eheleute Bürgermeister

PH. Schiebel von hier feiern morgen den 6. April das Fest
der Silbernen Hochzeit.

Niederneisen , 4. April. Am Montag, den 7. April
d Js ., nachmittags 3 Uhr, wird die Jagd der Gemeindefeld¬
mack einschließlich des Gemeindewaldes mit 200 Hektar zu
zne- Teilen, ivmd zwar Jagdbezirk 1 östlich der Aarstraße mit
3!ft Hektar und Jagdbezirk 2 westlich der Aarstraße, einschließ-
lat, des Waldes mit 402,5 Hektar groß, auf dem Rathaus zu
Ni.derneisen mit einem 12jährigcn Zeitraum, beginnend vom
1t Juli 1919 ab, öffentlich verpachtet-

:!: Obcrlahnstein , 4. April . Unsere Stadt leidet ebenso
wie unsere Nachbarstadt Niederlahnstein an großer Kartoffel-
lnappheit. Vorräte hat die Stadt schon lange nicht mehr.

: !: Tachseuhausen , 2. April. Ter bisherige forstversor-
gungsberechtigte Anwärter Karl Hommes ist zum Förster er¬
nannt . Es ist ihm die Försterstelle in der OberförstereiLahn-
ste-t mit dem Wohnsitze hier übertragen worden.

: !: Frankfurt a. M., 28. März. Der Monteur und Haus-
Besitzer Franz Kreß entpuppte sich als geriebener Wohnungs-
e i n b r e che r,  in dessen Besitz sich zahlreiche kostbare Schmuck¬
stücke, Eßbestecke und Brillanten vorfanden. Ter saubere Haus¬
besitzer wurde verhaftet. — In einer der letzten Nächte sta h -
l e n mehrere falsche Hilfspolizisten aus einem polizeilich über¬
wachten Raum ein Polizei - A uto.  Es ist eben jetzt
alles möglich. — In einem Rundschreiben an die Beamten
des Polizeipräsidiums weist Präsident Tr . Sinzheim er
darauf hin, daß sich die Beamten dem Publikum gegenüber der
größten Höflichkeit zu befleißigen haben. „Tie Polizei muß' sich
als Organ des Publikums auffassen und sich bestreben, der
ftreund der Allgemeinheit zu werden." Vor allem sollen die
Beamten gegenüber den Teilen der Bevölkerung Rücksicht neh¬
men, die iin Verkehr mit den Behörden nicht sehr gewandt sind
unb sich unbeholfen anstellen.

:!: Frankfurt a . M., 1. April . Ter Aus stand der
Friseure  fand dadurch seine Erledigung, daß auf Antrag
Brennecke in der gestrigen Arbeiterratssitzung beschlosten wurde,
die Arbeitgeber haben den Schiedsspruch anzuerkennen, ihre Be-
triebe wieder zu öffnen und die Gehilfen wieder einzustellen.
Nachdem die Arbeitgeber den Streikenden in verschiedenen
Punkten entgegengekvmmen sind, ist der Ausstand auch ziemlich
zwecklos geworden.

: !: Frankfurt , 3. April. Das Polizeipräsidium schreibt:
Um übertriebenen Gerüchten über die in den Haushaltungen des
Oberbürgermeisters Tr . Voigt und Landgerichtsdirektors Tr.
Kraewel, Zeppelin-Allee 21, zu Tage geförderten Lebensmittel
vorzubeugen, wird nach amtlichen Feststellung der aufgesugde-
nen Nahrungsmittel bekannt gegeben. Auf Grund der Verord¬
nung des hiesigen Arbeiter- und Soldatenratcs vom 21. No¬
vember 1918 mutzte der größte Teil der beschlagnahmten Wa¬
ren wieder frei ge geben  werden , da unter Berüsichck-
sichtigung der großen Anzahl der Hausangehörigen die Menge
der Vorgefundenen Lebensmittel nicht zu hoch.war. Ter Rest,
haiptsächl'.ch Räuch-erwaren, wurden nach Rücksprache mit dem
hiesigen Lebensmittelamt dem Stadt . Krankenhaus überwiesen.

Hillscheid, 2. April . ^ Ein ^ furchtbares Nugi;  J | gj | jjjj !jereignete sich vorgestern Hierselbst. Ein mit Kies be[ QiJ*
amerikanisches Lastauto , besetzt von 2 Soldaten uns
Zivilpersonen aus Hillscheid, welche bei Straßenausbx«
rungen Verwendung finden sollten und erst einenD

-Dienst waren , fuhr an der benachbarten Hüttenmühle^
Böschung hinunter und stürzte um. Zwei junge  Le »! i*&e16'
im Alter von 15 und 20 Jahren wurden sofort g- i

'Ut KL*Wirtsö
tötet,  während ein Dritter  im Krankenhaus zu Ter v ’m Juni,
buch vergangene Nacht gestorben  ist . Einige Perst.̂ Speis
darunter der Führer , wurden mehr oder weniger ivrU ** unsere Eii
Zwei wurden durch die Wucht des Umschlages des ^ £ ne« 3cit
abseits geschleudert und blcebftn unverletzt. Zwei von£ Sm zuführer
Getöteten waren Brüder . ^ pg ist, Sparsa

:!: Bad Homburg v. d. 28. März . Der JDk mjÄ* 01. n,It
garten " des Herrn von Brüning wurde an eine , ir
Persönlichkeit verkauft. Man spricht von einem efjfajBL SÄL das
Fürsten als künftigen Besitzer. ^ ^ /tzwanzusc

Offenbach, 3. April. Plünd erungsvers „§ ^ nächste
in  O f f en ba ch. Gestern nachmittag versuchten in ^ Hejenigen
buch Elemente der gleichen Art, wie sie sich- am Montag - Hrtoffeln
größtem Maßstab in Frankfurt betätigten, Plünderungen-^ iin Li

j
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zuneymen. Es erfolgte ein Angriff auf einen KleideM
doch genügten sechs Mann von der Offenbacher Sicherheit^
uno Polizei, die Tummultanten zu zerstreuen. Es wurdl
gütigen Sicherhcitsvorkehrungen getroffen, die Ruhe
aber nicht weiter gestört. ^

: !: Frankfurt a . M„ 29. März . Die katholisch?
im Stadtteil Niederrad wurde in der vergangenen Nachts
Kirchenräubern  hcimgesucht, die die wertbol .sten)
säße stahlen.

:!: Aus Rheinhessen , 31. März . Der Ge'd;uiluß
den ländlichen Sparkassen wird treffend durch die zurs
vorliegenden Jahresabschlüsse der einzelnen Kassen Hel.!
Der Spar - und Kreditverein Oppenheim erz e.te b.i -M^
weise im Rechnungsjahre 1918 den Umsatz von 170 MM,
neu Mark , denen 103 Millionen im Jahre 1917 und 59!
lionen in 1916 gegenüberstehen. Das bedeutet also innechiH
zwei Jahren eine Bilanzsteigerung von 111 Millionen
oder rund 200 Prozent Zuwachs . Aeh-nliche Meldungen liJ
gen von zahlreichen anderen ländlichen Kassen, b soM» o »**4'}
des Selztals , vor. Dem gegenwärtigen G . ldzuwachS hl Es komm
ländlichen Sparkassen ist es auch-vor all ntjitj s.hr iben,Wahren nicht -
die meisten derselben den Zinsfuß für Spareinlagen fJpern auch
wesentlich herabsetzten, in einzelnen Fällen bis aus 3 f -Jpg der Sto
zcnt. , «diesem Jahre,

: !: Kreuznvch , 1. April . Tie gemeinnützige  Bauetit -lulten Brauch«
gen offen  scha ft  entfoltef eine allgemein lebhafte Tächl̂ Höfen g
keit. Sie nimmt demnächst den Häuserbau im  Gros -eil^ » Blechci
auf Und errichtet nach den Plänen von Architekt Starig ' asi
Kleinbahnhof und Ellerbach 30 Kleinwohnhäuser, denen -• <. •
weitere 63 Häuser an der Stromberger Straße folgen roerta.»™ " ' ‘l J
Ten Bauplatz am Kleinbahnhof (13 000 Quadratmeter) W
Rittergutsbesitzer Stöck-Purizelli der G-enossenschast geschenstD
Jedes zu errichtende Haus enthält eine Wohnung von drei,
mern mit Kochecke, Bodenkammer, Speicher, Keller, Waschkiich
mit Badegelegenheit, Stall uflv. und kostet jährlich 300 >Ml
Miete. Käuflich können die Häuser für 5000 Mark erlvsröe^
werden.

: !: .Bingerbrück , 1, Avril. Nach einer von der Beyl
Werksleitung der Tr . Geherschen Braunsteinwerke an » l
Mündung des Kreuzbaches und in Waldalgesheim borgen®]
menen Lohnerhöhung von 20 v. H. haben die sämtliches in i
Ausstand getretenen Bergleute die Arbeitwiederauf
n om m e n. -
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Aus Bad Ems und AmgegerrD.
e Knrzcit 1919 . Da wir uns gegenwärtig in ei

Jahreszeit befinden, in der hier das allgemeine große ReiW
machen stattzufinden pflegte, seien auch jetzt wieder W
Kurinteressenten, besonders Wirte und Vermieter,
hingewiesen, rhre Räume , soweit es ihnen möglich ist fl
standzusetzen, da trotz mancher noch entgegenstehendenSch>l'ikß
rigkeiten mit einer Kur zu rechnen sein wi '.d. Wie uas v«
der für den Kreis maßgebenden Mlitärbehörve mitgeO
wurde, wird französischerseits in entgegenkommender Bch
alles getan werden, »m unserem Badeort für diesen - aurM
eine Kur zu ermöglichen. Die Einreisebestimmungen diirW
voraussichtlich zunächst rn ähnlicher Weise geregelt >P̂ I
wie für Wiesbaden. Die Logier- und Leb-ensmiitelsM]

Diejmig
Kurgäsl-

irr Kurkomn
Preises für

Vas 8

Gest
% Chef

Nachdew
unterliegen gegenwärtig noch der Beratung , die toohl entla
zu befriedigender Lösung führen dürfte . Wie wir hören,A
Oberstleutnant von Kajd-acsy wieder zum Kür - xncb
Polizeikommissar bestimmt worden. Wir verweisen noch El
die bereits gestern o-eröffentlichte Bekanntmachung,
diejenigen Wirte , die in der Lage sind, in nächsterW
Kurgäste aufzunehmen, ersucht werden, dies schriftlich
Kmkvmmission bekannt zu geben unter Angabe des
für Wohnung und ganze Pension . Der vielfach- ge

W des Kt
weiten be

Wer-Stellt
Wir bit

leider ihren
Wt weiter
»e Bri e

A
Wunsch, daß unser Badeort auch äußerlich in fein»
lagen bald ein freundlicheres Bild bieten möge wie "
wartig , dürfte ebenfalls so bald wie möglich der
näher gebracht werden.

e Waldbrände . ' Tie meisten Waldbrände kommen
faw , ngsgemäß int Frühjahre vor, wo noch wenig junges $ 1
i,' tri ftorsten vorhanden ist. Durch Waldbrände können
Wo.dbcstände vernichtet und der Gemeinde kann großer 2«
den zugefügt hrerden. Wir nehmen auch jetzt wieder
fttsaag. Vvt dem unvorsichtigen Umgehen mit Feuer in den^
bin .,in und in deren Nähe zu warnen. Ganz besondere^
firti tu bei dem Weg!werf«tt von brennenden Streichhölzern

n. Wenn im Feld ein Feuer angezündetgarren gelvten.
s 'll lies nicht ohne Aufsicht einer erwachsenen Pesî ^
sch'hen und nicht in einer Entfernung bis zu 100 Meter
W-sioe. , ^

^ Geschäftliches . Gasttmrt Albert Dorsch-, der bisher
Zcatralhotel bewirtschaftete, hat zum 1. April die St - ^ ' |
Muhle in Dausenau käuflich erworben

Aus Diez und Umgegend.
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ind Bcfftzwechfel. Tr . mcd. Arnold kaufte das
Lu'.senstraße belegen« Rechenbergersche Besitztum für den h
von 90 000 Mark.
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-er Erkenntnis , daß die Kartoffel immer noch unser
58 ! ÄMchstes Ernährungsmittel ist, hat die Stadtvertoal-
' ^ * k i!- rVwvf -«-vnv» 4rt X-roio-m CVrtFiro hirrrfteii ^lenfo tote in früheren Jahren, auch in diesem Jahre durch
'Ul ^ me Wirtschaft dafür Sorge getragen , daß für di» Zeit

,t»it»tM »>>ze» der Äsdt Kad Emr.
KarKofiewersorguug.

t Zimt  WirtMasi oayur Wvrgc yeuuycu, uuB,
» öfteren Ernährungsschwierigkeiten . die bekanntlich in den

Let' * Juni , Juli und August einzutreten pflegen , ein Be-
Oite * an Speisekartoffeln vorhanden ist, der es uns ermog.
J »Jf ,[tt !ere Einwohner vor größerer Not zu schützen. Zur gc-
s-t E ' ' äxit werden wir daher den notleidenden Familien Kar-
^ Das soll jedoch nicht heißen , daß es nicht-CPI ViTinv* rCv=rmtft rtitrf»fvott+o rrrtrft 1TJ ftfTßtt

81 . CastormAhle.
Die seither in meinem Besitz gewesene St , Castor-

mühle ist käuflich auf Herrn Adalbert Dorsch , Ems,
übergegangen . , ,

Ich bitte, das mir geschenkte Vertrauen auch auf
meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Ankarsfv. Möbel
ganze Einrichtungen

zum Höchstwert.
Hetnr . Aaulhader»Covleni,

6 Mehlstraße 6.
Karte genügt. [128

Maximilian JLotter,
Dausenau.

Möbel g. Einrtch.
WNNsk Inngen gegen Höchst¬
wert. Offertenu. 12l an die
Geichästsstelled E Ztg. l6S

\ Guterhaltenes
i in allen

tz ist Sparsamkeit zu üben . Es muß auch heute noch
‘ jüett mit den Kartoffeln sparsam bewirtschaftet werden , zu-
^, der Stadtverwaltung auch noch die Aufgabe zufällt, Saat-

ttH *% e(lt  zur Verfügung zu stellen, wenn es nicht möglich
' das im unbesetzten Gebiet bestellte Saatgut recht-

_ _ mitttovr Vritr nKor TWiTvPtt ITntWllbv, U<Û' uuwv| V̂vv .... ' . y . r r
heranznschaffen. Saatgut mupen wir aber haben , um

inächsten  Jahre die Kartoffelverforgung sicher zu stellen.~ Cf . - f _ £ ^ r. CI« «v»*4 ifii -nv*
'^ejeniaen Familien , die glauben , daß sie mit ihren

Wrtoffeln nicht auskommen , werden hiermit aufgesor-
^ im Laufe der nächsten Woche behufs Eintragung in
^Ge im Berbrauchsmittelanit zu melden . Vorher muß
^Familie gewissenhaft feststellen . ob es
' nicht möglich  ist , mit dem eigenen Bestände
' ckzukommen . Niemand darf sich melden , der
M nur einigermaßen herumkommen kann.
!„ e solche Handlungsweise ist verwerflich und
Mdigt die Allgemeinbersorgung.  •

Zplltcn in der Stadt Familien vorhanden sein , die schon
besondere Not leiden , sei es, daß sie keine Kartoffeln mehr

% oder daß ihnen sonst etwas fehlt, wobei wir besonders an
nkheitsfülle und an die Kinderversorgung , die wir ans nähe¬

rnden Gründen besonders gut versorgen müssen, denken, so
Mn sie sich vertrauensvoll an die Unterzeichnete Stelle wen-

U Es wird ihnen geholfen werden , so gut es möglich ist.
>̂ nn auch nicht alle Wünschte befriedigt werden können.

Bad Ems,  den 4. April 1919.
BerdrauchKmittelamI

Der verehrten Einwohnerschaft von Ems, Nassau
und Umgegend zur gefl Kenntnis, dass ich vom 1. April
an die St Castormühle bei Dausenau übernommen habe.

Ich werde stets bemüht sein, die Gäste wie bisher
zufrieden zu stellen und bitte um geneigten Zuspruch.

Bett

Hochachtungsvoll

Adalbert öorsch.
466] St . Castormühle bei Dausenau.
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mit allem Zubehör zu verkaufen.
Näheres

Villa Sommer . Ems.

Wöbkl
mit und ohne Anstrt» zu verkaufe».

Wilh . Schuhmacher.
Rö uerstr. >4.  Ems 1*78

Gelegenheit!
Gut erhaltene , z Zt. neue Lehrbücher für Theo¬

logie , Philosophie , Philologie , Pädagogik u s.w.
ferner englische u . französische Literatur , fast
neues Piano Diplomat mit Sessel , Schlaf - Ess-
und Wohnzimmermöbel , wegen Wegzug preiswert
abzugeben . Kömerstrasse 441 , Ems.

Grün«

Weinflaschen
zu kaufen gesucht 1463
Hotel SchützkU hof . Bad Ems.

Or. Zimmermann’sche

Inh. CARL HACKE,
beeidigter Bücherrevisor.

Coblenz.
25. Schuljahr.

Handels - und höhere
Handelsfachklassen

für beide Geschlechter.
1 und 1l/« jährige Dauer.

Praktikerklasse
für reifere Personen,besonders

Militärentlassene
von halbjähriger Dauer.

Beginnd. Schuljahres 25.Apr.
Näheres durch Prosp.

Auskunft im Schulhause
Hohenzollernstrasse 148.

FrühjahrsreirMung der Stadl.
Es kommt wieder die Zeit , in oer wir in früheren

Wren nicht nur eine allgemeine Instandsetzung der Häuter,
«Lern auch eine allgemeine gründliche Frühjahrsreint-
,, pnq her Stadt vvrgenommen haben . Halten wir auch itl

dieiem Jahre , trotz der bestehenden Schwierigkeiten , an dem
i- alten Branche fest Müll , das in den Wintermonaten in

tat Höfen gelagert worden ist, muß nun verschwinden,
’* tknfo" Blechgefäße , Schult und dergleichen Abfälle aller
l» gu Die Bürgersteige sind rein zu halten ; die Dachab ' all-
^ taten sind zu 'säubern . Niemand soll etwas auf die Straße
; Ulseik, das in den Mülleimer gehört . Die städtische Mull-
x- Ghrgelegenheit muß benutzt werden . In der Umgebung der
» Stabt darf Müll nicht abgelagert werden,
h lAm 15 . April muß unsere Stadt sauber

hin.
Vad Ems,  den 21. März 1919.

Die V- li -t- iver» «ltuu «.
.Sesehen und genehmigt : . , » „ »
!er Chef der Militärverwaltungoes Unterlahnkreises.

A . Graignic.  Rittmeister.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦ ♦ ♦♦♦

Hohenstaufen- Kino
Räiaerstr . 83 Bad Runs Central -Hotel.

Gebrauchtes, gut erhaltenes
Fahrrad

mit Gummidrreisnng z» kau¬
fen gejucht [464

Otto Roth Bad Ems,
Vttloriaullee 1b.

Ein Ziegenlamm
zu verkaufen 1474

Coblenzerstl. 21, Ems.

SchrrinrrgeseUe
gefacht. f415
Schreiner Müller , Bad Ems.

Ein brav S, fl lßiges

Mädchen
gesucht, welches auch bürger«
lich kochen kann.
Schaller » Ba chaaSslraße 2,

Bad Ems.

Wohnung
NN ersten Stock

Goldne Traube
6 Zimmer, Küche. 2 Mansarden
und Zubehör preiswert zn ver¬
mieten. Näheres

Villa Gommer, Bad^mS.

Programm für
Sovlltag , drn 6 . April von 3—97a Uhr und

N̂ ptag , den 7. ^ pril von 7—91/* Uhr.
Sklavenlos . Drama in2 Akten.

Ein junger
Schrnredegeselle

gesucht. f4?b
Jacger , Coblenzerstr., Em».

Bekanntmachung.

Die büssende Magdalena.
Drama in 4 Akten

Die Uh  schuld vom Land.
Lustspiel in 3 Akten.,

Sonntag letzte Abendvorstellung 8 Uhr.

Gartnerlehrltng
gesucht, der Freude an dem
Beruf hü f421
R. Wichtrich, Bad Ems.

3 - 5 Aimmer-
Wohnung

ober kleines Haus mit Garten
ober Feld in Em« oder Umgegenh
geiucht. Angebote, mt Preisan¬
gabe unter Nr. 139 an die
GeichällSstelle. [457

Verloren
st berne Damenuhr mit Arm¬
band, Monog ammI G., obere
Römerstratzedi« Bürgermeisterei.
Abzugeben Göron, Römerstr. S,

Bao Ems >«22

Leliriing
sucht 1878
Ehr. Bäppler , Malermeister,

Bad Em»

Braver Junge
in die Lehre gesucht. 146CV
Phtt . «-chnlz, schne.dermeister,

EaiS, RomerNr. b»._

Bettnässen
Befreiung sofort Alter und Ge¬
schlecht angeben. Ausk. umsonst.

Sanis Versand Hänchen 352.

Danksagung.

Diejenigen Wirte , welche in der Lage sind, in nächster
Mit Kurgäste aufzunehmen , werden ersucht , dies schriftlich
I in Kurkommission bekannt zu geben unter Angabe des
sPreises für Wohnung und ganze Pension. [449

Bad EmS , den 1. April 1919
Die Knrkommisfio».

Gesehen und genehmigt:
% Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

A . Graignic,  Rittmeister.

Eür die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme beim Hinscheiden unseres
lieben Bruders, Schwagers und Onkels

Herrn Wilhelm Zimmerschied

Bitte!

sagen wir allen unsern innigsten Dank.
Ganz besonders sprechen wir dem Männer-

Gesangverein „Liede;kram,“ für den erheben¬
den Grabgesang, der freiwilligen Feuerwehr
für das Grabgeleite, Herrn Dekan Lehr für
d\ e trostreichen Worte am Grabe, sowie für
die vielen Kranz- und Blumenspenden unsern
herzlichen Dank aus.

Dausenau , den 5. April 1919.

Ein braver
Junge oder Mädchen

kann lrtzr odrr lpätrr die
Photographie »timt «»

bei Julius GSV«1,
162] Vrllelip.omenade6, Ems

1393Braver, fl ;ßw«r
Jnnge,

der daS Dachdecker haudwerk
erl«rueu will, fowri oder Otiern
gesucht. August Soch,
Dachd ckermelflrr ia Hahastätten.

S AsSkuvft umsonst beidiwerhöriakelt
Ohrgtsiäascii, aerv. Ohrschmerz

über unsere lausend-
fachb-wLtzrten, pa-
tentamtlich geschütz.
Hörtrommel».

Bequemn.unsiptbar
zu tragen. Größeb

Glänzende Ane'kmnnngen
SanlsVersand Htiuchen3 &2

Ein Zimmermadchkn,
welche? eventuell mit servieren kann

ein Hausmädchen
und ern kräftiger

Hausbursche
fü° sofort gesncht. i396
Hotel Monopol -Mrtropol,

, Bad EmS

Nachdem fast alle unsere Kollegen aus dem Heeres-
, iienstx entlassen sind, danken diejenigen von uns , die wäh-
hsb des Krieges für die im Felde stehenden Meister dte
Meitni bei deren Kundschait übernommen hitteu , an
1^‘ier Stelle bestens für das bewiesene Wohlwulleir .^
m Wir bitten deren Kundschaft . nunmehr ihre Aufträge

^der ihren früheren Meistern zn übertragen , damit diese
weiter geschädigt werden.
Bereinigung selbständiger Klempner und

Jnstnüateure B »v Ems . s4?6

Pamilisn Zimmerschied u . Vogt.470

l\t

SMW ßaiidklsschiilkn
zu Coblenz(Normsmarkt 15 ).

Hausmädchen
und

Z mmermädchen
zum Ib. April geiucht. >482
Hot «l Lchützeuhof, Bad EmS

KnchUcht RstchLlchltL.
Da » Vm».

Evangelische Kirche
Sonntag, 6 April. Jndica.

Psorrkir-Pe.
Vorm 1v Uhr: Vorstellung der

diesjähr Konfirmanden.
H>. Mr. Emme.

Die vorderen Bänke im Schiff sind
für die Konfirmanden be-nmmt.

Nachm. 2 Uhr: Hr. >Pfr.
Kopsermann.

Text : Jesus vor Mains.
Lieder: 4t 9. 80 V. 6

Amtswoche: Hr Pir . Kopfermann

Brennholzverkauf.
Viontag , den 7. April d. I ». nachm . 2 Nhr
“tb'ti auf Forsth Roltmanntzhöhe ans dem valde

Blei - u SUberwerk Ems ans Distrstt Eckers
21 Rm. Re ferknüpprl

3000 Wellen
Mülich meistbirtend versteigert . 1̂ 6 t

Im Hause „Stadt Antwerpen ", Maivzerstr. 2 sind

_ Wohnungen
^ Vorder- und Hinterhaus, zusammen oder getrennt, zu
^Ullieten. Pa 'te're. I. u. II. Etage. [469

C. I Schmidt , Römeistraße 60, Ems._—

Haus Jugenheim,
,<[/ Ü »—.. . j «i n ■ i . . I __ _ ff . .. m«i

®a'

^ öo »i 15. 4. d. Js. ab zu vermieten. _ _ I4S8

Zimmer, elektr. Ltchl in allen Räumen mit kleinem«arte»

? âubacherstraße Rr. 56 , Bad Ems
ieten.
Heinrich Kauth

OeffentUchr HandelKschnte
sür Schüler und Schülerinnen mit Vollsschulbrldung

Dauer des Lehrganges 17a Jahre.
Kichere Handelsschule

für junge Leute mit höherer Schulbildung(Einjährigen-
Zeugms oder Abgangszeugnis einer zehok assign höheren

Mädchenschule) Dau.r deS Lehrganges1 Jahr.
Der erfolgreiche Besuch einer der beid-n Handelsschulen

befreit vom Besuch ^er kaufmännischenPfl chtfortbildungL-
schule.

Beginn des Schuljahres für beide Schulen Donnerstag»
den 24 . April . Erste Aufnahmeprüfung Montag, den
7 Ap U. A. Meldungen sind baldmöglichst, spätestens bis
zum 1s. April an den Unterzeichneten zu richten.

(Sprechzeit werktäglich 11—12 Uhr). [291
Der Direktor: Küster.

Suche et» braves ,
Mädchen,

das alle tz>autarbett verstkhi für«
ganze Jahr. Im Sommer gute
Zimmerstelle 1431

Idylle , Bad Ems.
Pikioria Alle- 8

Waschmädchrn
oder Frau eventuell auch zur
Au httte sofort geiucbt [465

Hotel zua» Löwen , Ems.
Srnndenmädche»

sucht [477
Frau Sehr . Ems,

Withrlmsallee_

Fabrikräume
arößere.

tu mieten oder zu kaufen gesucht. [414
Angeboteu. L. D. 5901 besiftd. Ruv. Moste, Frankfurta. M.

Wir suchen sofort verkäufliche
Grundst ück e

Laudwirtschafleu , Villen,
Hotels , Zi -gel «ieu . Mühle » ,
Zinshäuser . Gastwtrtschaf.
len , iudustkielle V. trieb «»sw.
zweck» Zuführung von ca. 5ovv
notierte» kopitalkrüftigeo Kauf¬
suchenden Angebote an
Immobilien -Propaganda-
Ges. « erlin 91. 2L. Fr'edrtch.
ftrafet 131 D. Besuch, Rücksprache
kostenlos [968

Bad Gm«.
Katdotische Kirche.

Pr'si'Nssovntag6 April.
Hl Messen: in der Bfankikche

7 Uhr(Predigt),
8»/, Uh- Kinbergotterdienst,
10 Uhi (Predigl),
in de: Kapelle des Marün-
krantenhause» 6'/» Uhr
in der alten Kirches Uhr,

! Nachm. 2 Uhr Fastenandacht für
die Schulkinder. 3 Uhr Ver¬
sammlung der Marienvereins,
b Uhr Fastenoredigt nab Andacht.
l lli  Uhr Versammlung dis Ju¬

gendbundes im „Prinz Karl"
Am Donnerstag nackm. 4 Uhr
Gflegenheit zur hl Büchte Am
Sch-nerzens strertag P/4 Uhr dl.
Amt, nachmittag» &1/2 Ufc Kieuz-

wega dacht.
Diez.

Katholische Kirche.
PasstonSsonnlag«. April.

Morg. 71/, Uhr: Frühmesse.
10 Uhr: Hochamt.
2 Uhr Andacht.
Dienstag udendl/*8 Uhr: Fasten-
andacht. Fe>iiag abendh-8Uhr

Kreuzweg
Einfache», nicht zu junges

Mädchen,
\ das etwas kochen kann, nach WieS-
i baden gesucht. Näheres bei (468
j Fra» « raun, Ems, Lleichstr 27

MftalllfttH“_ Katalog frei.
tzostrahmenmatr.. Kinderbetten

»jsmmödelsadrik Suhl t. Thür.

Frische Zitronen und frisches
Gemüse eingetroffen.

Heinrich Umsonst, Ems.
Telefon 211. [473
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